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Neue Kinderbücher in unserer Bibliothek 
 
 

BILDERBÜCHER 
 
Marc-Uwe Kling: Das NEINhorn 
Im Herzwald kommt ein kleines, schnickeldischnuckeliges 
Einhorn zur Welt. Aber obwohl alle ganz lilalieb zu ihm 
sind und es ständig mit gezuckertem Glücksklee füttern, be-
nimmt sich das Tierchen ganz und gar nicht einhornmäßig. 
Es sagt einfach immer Nein, sodass seine Familie es bald 
nur noch NEINhorn nennt. 
 
Ole Puls: Unfair 
Milo findet das unfair. Er soll sein Zimmer allein aufräu-
men und darf nicht fernsehen. Überhaupt: alle anderen ha-
ben es irgendwie besser als er. Dass die anderen das anders 
sehen, zeigt ihm ein pupsendes Schlaf-Schaf, das zaubern 
kann. Denn Gerechtigkeit fühlt sich für jeden anders an.  
 
Barbara van den Speulhof: Der Grolltroll 
Es könnte alles so schön sein! Wäre da nicht die blöde 
Hütte, die immer wieder zusammenkracht, oder der dumme 
Baum, von dem einfach kein Apfel herunterfallen will ... 
Den Frust und die Wut, wenn Dinge nicht so laufen, wie 
man es sich wünscht, kennt jeder. Auch der Grolltroll. 
 
Julia Dürr: Wo kommt unser Essen her? 
Woher kommen eigentlich die Lebensmittel, die auf unse-
rem Tisch landen? Dieses Sachbilderbuch zeigt die ver-
schiedenen Produktionsabläufe in kleinen und großen Be-
trieben: den Weg der Milch auf einem Bauernhof und in 
einem Milchbetrieb oder wie das Brot in der Backstube und 
wie es in der Backfabrik entsteht, Fischfang und Fisch-
zucht. Wie und wo Tomaten oder Äpfel wachsen, was pas-
siert, bevor die Wurst in die Haut kommt - und was das alles 
mit dem Klima zu tun hat, erklären die detailreichen, groß-
formatigen Bilder und die leicht verständlichen Texte. 
 
KINDERBÜCHER 
 
Lena Raubaum: Mit Worten will ich dich um-
armen 
Eine Umarmung in Buchform: Mit schelmischem Witz, 
herzlicher Wärme und der tiefen Überzeugung, dass 
manchmal ein einfaches Wort schon helfen kann, sind hier 
Gedichte, Gedanken, kurze Sprüche, Aufzählungen und 
einzelne „Wort-Schätze“ versammelt, die mal ein Schmun-
zeln, mal ein überraschtes Auflachen oder das wunderbare 
Gefühl, endlich verstanden zu werden, hervorrufen können: 
Ein Buch nicht nur für Kinder. 
 
Margit Auer: Die Schule der magischen Tiere 
ermittelt. Der Glibber-Brief 
In der Schule der magischen Tiere ist immer was los! Jetzt 
wird Eisbär Murphy zum Detektiv. Er löst jeden Fall - zu-
sammen mit den magischen Tieren! Eisbär Murphy ermit-
telt in seinem ersten Fall: Igitt, Ida hat einen grünen Glib-
ber-Brief bekommen! Wer steckt dahinter?  

 Margit Auer: Die Schule der magischen Tiere 
ermittelt. Der Hausschuh-Dieb 
Eisbär Murphy und die magischen Tiere ermitteln in ihrem 
zweiten Fall - denn die Hausschuhe des Direktors sind weg! 
Der Direktor glaubt, ein Kind hat sie gestohlen. 
 
Margit Auer: Die Schule der magischen Tiere 
ermittelt. Der Kokosnuss-Klau 
Ein neuer Fall für Eisbär Murphy: Eddies Eltern planen 
eine Ausstellung. Doch dann wird die „Kokosnuss“ geklaut 
- ausgerechnet ihr wertvollstes Bild! Zum Glück ist Eisbär 
Murphy da. Er entdeckt eine Spur, die führt in den Wald. 
 
Sabine Bohlmann: Flusskind Bd. 1 bis 3 
Auf ihrem Hausboot fährt Millilu die Flüsse entlang. Immer 
mit an Bord: Huhn Hennilotte und Ziege Vanille! Gemein-
sam sind sie auf der Suche nach Millilus Eltern und erleben 
dabei eine Menge Abenteuer. 
 
Giselle Clarkson: Schau genau hin! Das au-
ßergewöhnliche Handbuch der Beobachtolo-
gie 
Je kleiner, desto faszinierender: Diese Einführung in die 
Beobachtologie ist viel mehr als ein Naturführer! Schau ge-
nau hin: wenn du ein Blatt mit einem Loch findest; wenn 
du einen Ast voller Moos oder Flechten entdeckst; wenn du 
ein Spinnennetz siehst. 
 
Jeff Kinney: Gregs Tagebuch 18. Kein Plan 
von nix 
Schul-Chaos mit Greg: Band 18 der beliebten Comic-Ro-
man-Reihe von Bestseller-Autor Jeff Kinney. Eigentlich 
fand Greg Schule immer ziemlich doof. Hausaufgaben ma-
chen? Für Mathetests büffeln? Schulbücher lesen? Null 
Bock! Als seine Schule bei einem landesweiten Test so 
schlecht abschneidet, dass sie geschlossen werden soll, ist 
Greg daher nicht allzu traurig. 
 
Johanna Klement: Von Rotze bis Kotze. Die 
flüssigen Superkräfte deines Körpers 
Rotze, Sabber & Co. sind einfach widerlich! Aber warum 
gibt es sie überhaupt? Unsere Körperflüssigkeiten wie Trä-
nen, Blut, Speichel, Nasenschleim oder Schweiß sind rich-
tig clevere Erfindungen der Natur und besitzen geniale Su-
perkräfte, ohne die wir nicht überleben könnten. Mit vielen 
spannenden Fragen und Antworten rund um den Körper. 
 
Paluten: Freedom – die Schmahamas-Ver-
schwörung 
Heute ist Palutens Glückstag. Er hat eine Reise gewonnen! 
Zusammen mit seinem besten Freund, dem Schwein Edgar, 
geht es auf die Schmahamas. Sandstrand, Schirmchen-
drinks und einfach mal ausspannen. Doch die einheimi-
schen Schmalamas machen den beiden einen Strich durch 
die Rechnung, denn sie verhalten sich ganz komisch. 
 



Michael Roher: Frosch und die abenteuerli-
che Jagd nach Matzke Messer 
Von sprechenden Gurken, rockenden Pharaonen und einem 
abenteuerlichen Frosch. Frosch heißt in echt natürlich nicht 
Frosch. Eigentlich heißt sie: Lupinie Anneliese Meltzer. 
Aber so nennt sie niemand. Frosch passt einfach viel besser 
zu ihr. Frosch liebt Abenteuer - sie will Drachen besiegen, 
Hexen in den Hintern zwicken oder mit Riesenkraken um 
die Wette tauchen. Doch ein Abenteuerurlaub scheint das 
keiner zu werden, den ihre Eltern da für sie ausgesucht ha-
ben: Sommerferien am Gurkenbauernhof. 
 
Mario Fesler: Der Schwobbel – ein Schleim 
zieht ein 
Akim traut seinen Augen nicht, als plötzlich ein Haufen 
Pudding vor der Tür steht: der Schwobbel. Das neue Fami-
lienmitglied ändert seine Form fast so häufig wie seine 
Meinung, knuspert jede Menge Müll ... und hält rein gar 
nichts von Büchern, in denen ein Fabelwesen auftaucht und 
das Leben der Hauptfigur durcheinanderwirbelt. Das sagt 
der Richtige, denn seit der Schwobbel bei Akim eingezogen 
ist, passiert genau das. 
 
María Isabel Sánchez Vegara: Lionel Messi. 
Der größte Fußballspieler aller Zeiten 
Wenn seine Großmutter nicht gewesen wäre! Die fand, dass 
der vierjährige Lionel mit seinem Talent in einen Fußball-
club gehörte, statt mit seinen Freunden auf der Straße zu 
kicken. 500 Tore schoss er für seinen Verein in Rosario, 
Argentinien. Mit neun hörte er auf zu wachsen. Von der 
strapaziösen Therapie ließ er sich aber nicht kleinkriegen. 
2022 ging sein größter Traum in Erfüllung: der Weltmeis-
terschaftstitel für Argentinien! 
 
María Isabel Sánchez Vegara: Taylor Swift. 
Der unaufhaltsame Superstar 
Mit 14 überredete Taylor ihre Eltern, von Pennsylvania 
nach Nashville, in die Stadt der Country-Musik, zu ziehen. 
Denn darum ging es ihr: Country-Sängerin zu werden. Als 
sie mit 16 ihr erstes, mit Platin ausgezeichnetes Album Tay-
lor Swift herausbrachte, kannten sehr bald alle ihren Na-
men. Dann wagte sie den Wechsel von Country zu Pop. 
 
Dominic Sandbrook: Weltgeschichte(n) – Zeit 
der Finsternis: Der Zweite Weltkrieg 
In einer dunklen Vergangenheit voller Konflikt und Armut 
steigt der junge Adolf Hitler auf zum Herrscher des Dritten 
Reiches: der Beginn der blutigsten und dramatischsten Zeit 
der Weltgeschichte. Die 10-jährige Niusia erlebt im Zwei-
ten Weltkrieg die Invasion Polens mit, der dänische Student 
Vilhelm Lind hilft zahlreichen Juden bei der Flucht und 
Anne Frank träumt von einem Leben jenseits ihres Verste-
ckes. Ein einzigartiges Gesamtbild des Zweiten Weltkrie-
ges in einer fundierten, mitreißenden und dramatischen Er-
zählung für Leser*innen ab 10 Jahren. 
 
Juma Kliebenstein: Die schlimmste Klasse der 
Welt 
Stell dir vor: 24 Schüler und einer ist schlimmer als der an-
dere. In dieser Klasse herrscht Chaos pur: Hakim parkt Frau 
Sammets Auto an einem höchst ungewöhnlichen Ort, Rolfs 
Fürze zwingen die komplette Lehrerschaft in die Knie, und 
Ewald fackelt fast die Schule ab. Bei dieser Klasse läuft 
eben selten etwas wie geplant - und am Ende halten sie 
dann auch noch zusammen wie Pech und Schwefel. 
 

JUGENDBÜCHER 
 
Pia Herzog: Ihr mich auch 
Lu ist ziemlich angenervt - von ihrer Mutter, von den Jungs 
in ihrer Klasse, von der Schule. Nicht mal beim Boxtraining 
wird sie ihre Wut los. Der Einzige, mit dem sie klarkommt, 
ist Rhys, aber der zählt ja nicht wirklich. Als Lu und die 
eigensinnige Viola aufeinandertreffen, fliegen die Fetzen. 
Und ausgerechnet mit der soll Lu nach Mallorca fliegen?! 
 
Cornelia Funke: Tintenwelt 4. Die Farbe der 
Rache 
Fünf Jahre sind seit den Geschehnissen in „Tintentod“ ver-
gangen. Fünf glückliche Jahre. Aber dann wird Eisenglanz 
gesichtet, der Glasmann von Orpheus, dem erbitterten, sil-
berzüngigen Feind von Meggie, Mo und Staubfinger. Der 
Grund: Orpheus plant Rache an allen, die ihn zu Fall ge-
bracht haben, doch vor allem an Staubfinger, und er nutzt 
einen furchtbaren Zauber. Sind Bilder mächtiger als 
Worte? Staubfinger zieht aus, die Antwort zu finden. 
 
John Green: Das Schicksal ist ein mieser Ver-
räter 
„Krebsbücher sind doof“, sagt die 16-jährige Hazel, die 
selbst Krebs hat. Sie will auf gar keinen Fall bemitleidet 
werden und kann mit Selbsthilfegruppen nichts anfangen. 
Bis sie in einer Gruppe auf den intelligenten, gutaussehen-
den und umwerfend schlagfertigen Gus trifft. 
 
Margaret Peterson Haddix: Schattenkinder 
Luke ist ein Schattenkind, der dritte Sohn seiner Eltern in 
einer Gesellschaft, die nur zwei Kinder pro Familie erlaubt. 
Die Strafen, die auf einen Verstoß gegen das Bevölkerungs-
gesetz stehen, sind drakonisch: Würde Luke entdeckt, 
müsste er mit dem Tod rechnen. So ist er gezwungen, sich 
zu verstecken. 
 

 


